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Nr . 180 . Post.Zeitung,liste 7SS. Karlsruhe , Samstag , den 4 . August 1804 . Telephon.Nr . 88 . 10 . Jahrgang .
Das heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Hoch Schulenburg l (Roman von Wald -Zedtwitz .) —
»Der Kranz in Sitte und Brauch im Mittelalter .

" —
— Humoristische ». — Prolog . Von Prof . F . S . Meyer .

Professor Harnack an die ftndirende
Jugend .

Ein interessante » Gegenstück zu der jüngst von
unS veröffentlichten Rede , in welcher sich der franzö -
fische Unterrichtsminister an die Pariser Stu¬
denten gewandt , bilden die l Worte , in denen der
virlbekannte Prof . Dr . Adolf Harnack in Berlin in
diesen Tagen zu Berliner Studenten gesprochen .

Professor Harnack war neulich auf der Exkneipe
des Vereins Deutscher Studenten zuin ersten Mal als Gast
erschienen und hat dort die bedeutsame Rede gehalten .
Einleitend bemerkte der gefeierte Forscher und Lehrer , daß
«S eigentlich ein anspruchsvoller Name - sei : „ Verein
Deutscher Studenten " . Denn D e u t s ch e Studenten wollen
sie doch Alle sein , auch die Mitglieder der anderen Kor¬
porationen . Er glaube jedoch, der Name solle zugleich
den schönen Gedanken zum Ausdruck bringen , daß es über
den Besonderheiten der Fakultät , der Heimath , des Schla¬
gens , Singens und Turnens , die sonst unsere Verbindungen
zusammenführen , Ideale giebt , die uns Allen geineinsain
sind : die Deutschnationalen Ideale .

„Goethe , der große Optimist für den , der an der
Oberfläche seiner Werk haften bleibt , hat einmal das Wort
gesprochen : Wenn man das Thun und Treiben der
Menschen recht betrachte , so seien Egoismus und Neid und
Mißgunst die Triebfedern ihres Handelns . Steht es so
mit der empirische » Sittlichkeit , wie dann mit dem em¬
pirischen Deutschthuml Wir kennen dessen Schwächen
und Fehler in ihren mancherlei Erscheinungsformen ,
wir kennen den Deutschen Michel , den Reservelieutenant .
Darum , wenn Sie das Deutschthum pflegen wollen und
sich begeistern für seine Ideale , die ich Ihnen nicht zu
nennen brauche , dann müssen Sie auch au kämpfen
gegen die Schlacken des empirischen Deutsch¬
thums .

Und wenn Sie so eintreten für das ideale
Deutschthum , das sich uns niemals verwirklichen wird ,
so glauben Sie doch nicht , daß Sie vergeblich arbeiten ,
sondern halten Sie sich gegenwärtig , daß das Ringe » nach
dem Ideale Kraft verleiht und daß wir stets es nur soweit
besitzen, als wir es erstreben . Und für wen schickte
sich daS Ringen nach dem Ideale mehr als für
Sie , für die Jugend ? Die Jahre kommen früh , da
man Anleihen machen muß bei dem Kapital , das mau in
der Jugend gesammelt , und ein Ofen , der nicht stark
geheizt ist , erkaltet bald . . .

Schließen Sie sich auch nicht zu ängstlich ab , lassen
Sie unser Vaterland , im Herzen Europas gelegen , auch
das Herz Europas sein . Frei mag unser Volk betrachten ,
waS andere Völker errungen haben , und willig
mag es davon in sich anfnehmen und sich aneignen . Halten
Sie ihren Blick offen für das , was aus Norden und Süden ,
aus Osten — da ist freilich nicht viel zu zu holen (Heiter¬
keit) — und Westen zu uns kommt , nicht , daß Sie dabei
den Deutschen Boden unter den Füßen verlieren und jeder
Windstoß Ihr Luftschiff entführe , sondern indem Sie
fest haften in der mütterlichen Erde . Wie in
einem Fesselballon möge » Sie aufsteigen , ständig Ihren
Gesichtskreis erweiternd , aber immer in Verbindung mit
dem Punkte , von dem Sie sich erhoben haben , und immer
fähig zu ihm znrückzukehren . . . .

"

Die Rede war von großem Beifall begleitet ._

Auö Baden .
* Zu dem Streit innerhalb der badischen Sozial¬

demokratie nimmt nun auch das Hauptorgan der
Sozialdemokratie , der „ Vorwärts " in Berlin , in zwei
Auslassungen das Wort , ohne jedoch sachlich Stellung zu
nehmen ; er tadelt indes die Nichtachtung der Be »
schlüffe der Parteikonferenz , wobei er den Strei¬
tenden den Rath ertheilt , sich an die höhere Instanz , den
Parteitag , zu wenden .

„ Die letzte Landeskonferenz der badischen Sozialdemokratie
hatte » eben den bereits bekannten Beschlüssen auch den gefaßt ,
de » sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten wurde zur Pflicht
gemacht , „ den Parteistreit weder in Versammlungen »och in
Presse weiter zu tragen . ' . . . . Vorderhand ist es ihre
Pflicht , mögen sie Dresbach oder Rüdt Recht geben, darüber
streng zu wachen, daß die Beschlüsse ihrer eigenen Konferenz
so lange geachtet werden , bis der Parteitag entschieden hat ,
dem die Angelegenheit aller Wahrscheinlichkeit nach unterbreitet
werden wird .

Man muß abwarten , wie dieser „ kalte Wasserstrahl "

auf die badischen „ Genossen " wirkt . Die zweite Aus¬
lassung des „Vorwärts " befaßt sich mit Herrn Steg »
müller und seinen Lörracher Wählern wie folgt :

AuS Lörrach in Baden wird von bürgerlichen Blättern
gemeldet , daß dort eine „ sozialdemokratische- Versammlung
dem von der badischen Landeskonferenz aus der Partei aus¬
geschlossenen Landtagr -AbgeordiletenStegmüller einstimmig
ein Vertrauensvotum ausgestellt habe, so daß dieser das
Landtags -Mandat behalte » werde .

Das Programm der sozialdemokratischen Partei verlangt
unter Ziffer 6 : Abschaffung aller Aufwendungen aus öffent¬
lichen Mitteln zu kirchlichen und religiösen Zwecke » . Da
Stegmüller im Landtage den Bau einer Kirche aus Landes¬
mitteln befürwortet und damit bewiesen hat , daß er nicht
auf dem Boden unseres Programms steht, kann er
das Vertrauensvotum nicht von Sozialdemokraten
erhalten haben .

Nach dem letzten Absatz , so konstatirt die , Fkf . Z ." ,
wird auch den Wählern des Hrn . Stegmüller der Stuhl
vor die Partei gesetzt, d . h . es wird die gesammte
Lörracher Sozialdemokratie aus der Partei
ausgeschlossen .

Der Mörder Carnots vor Gericht .
Lyon , 2 . August .

Es beginnt die Vernehmung der Zeugen . ES sind
30 Zeugen vorgeladen . Ein Polizeikommissar sagt
aus , daß Caserio nach seiner Verhaftung fast keine
Kleider mehr auf dem Leibe gehabt habe . Der Poli¬
zist , der Caserio verhaftete , erzählt , daß dieser in
italienischem Patois ausgerufen habe : „Jetzt kann man
mir den Kopf abschlagen , dies ist mir einerlei ! " Der
Kommandant der Lyoner Garnison , der im Wagen des
Präsidenten saß , erzählt den Hergang der Mordthat in der
bekannten Weise .

General Boisin sagt , er habe geglaubt . Caserio
wolle ein Bouquet überreichen und geftagt : Wo istdaS
Bouquet ? Carnot antwortete , indem er die blutbefleckte
Hand von der Brust aufhob . General Borius erzählt
den Hergang unter großer Bewegung . Auf Verlangen des
VertheidigerS erklärt BoriuS , Car not habe während des
Todeskampfe » kein Wort de» Borwurfe » gegen den
Mörder geäußert .

Vertheidiger : Hatte er da » Bewußtsein ? Borius :
Ja , aber er sagte nichts , aus reiner Seelengröß « .
Präsident : Erkennen Sie Caserio wieder ? Boriusr
Mir scheint , er trug eine Mütze . Caserio setzt eine
Mütze auf und sieht den General lächelnd
an . (Lärm .)

Der Rhonepräfekt Rivaud führt au », er habe alle
erdenklichen Maßnahmen getroffen , um Carnot zu schützen.
Das Verbrechen sei nur möglich gewesen, weil Carnot die
Waruungert des Präfekten nicht befolgt und die Ordre ge¬
geben habe , daß die Menge sich dem Wagen nähern dürfe .
Die Doktoren , die Carnot operirt haben , gebe» eine
lange Abhandlung über die Verwundung . Der Waffen¬
händler , bei dem Caserio den Dolch gekauft hat , macht
unklare Aussagen . Bäckermeister Vialla auS Cette ,
bei dem Caserio gearbeitet hat , sagt aus , daß dieser
Anarchist sei , weiß aber nicht , was Anarchismus ist .
Die verlegene Aussage dieses Zeugen ruft Aufsehen hervor ,
man glaubt , derselbe wolle den Angeklagte » schonen. Der
Polizeikommissar von Cette gibt bei seiner Ver¬
nehmung zu , daß Caserio nicht die von dem
Fremdengesetz geforderte Meldung gemacht
habe . Er antwortet auf alle Fragen über daS Leben
und die Beziehungen CaserioS in Cette , er wisse nichts .
Die Aussage des Zeugen ruft einen peinlichen Eindruck

Me rothe Mir«.
Roman von H . Palmö - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung ) . ( 108

41 . Kapitel .
Bevor Hellweg in Westhagen anlangt und die fröhliche

Kunde verbreitet , tritt dort der Pastor ins Haus uud
verlangt lebhaft Erika zu sprechen . Das ist aber nicht
so schnell zu bewerkstelligen , wie er denkt , denn in der
Mittagsstunde befinden sich die Töchter Hellwegs alle ohne
Ausnahme in großer Thätigkeit , da wird gekocht, gebügelt
oder gebacken und besonders heute , am letzten Tage der
Woche häufen sich die Pflichten .

Erika kommt daher auch nicht sogleich zum Vorschein .
Sie befindet sich noch im Morgenkleide und in weißer
Hausschürze am Herde und erfreut sich der gelungenen ,
verführerisch duftenden , bräuulichen Plätzchen , die soeben
unter ihren eifrigen Händen fertig geworden sind . — Da
taucht plötzlich eine , trotz des eifrigen Verkehrs bis jetzt
hier in der Küche niemals gesehene Gestalt auf , mit einem
äußerst unglücklichen Gesicht . Erika erräth sogleich den
Grund dafür .

„Mädchenmalheur , Herr Pastor ? " ftagt sie, den wür¬
digen Herrn sogleich aus den, von Dienstboten okkupirten
Terrain fortsührend , mit einer Schelmenmiene , die ihre
Gedanken ziemlich deutlich verräth , Mitleid und auch
ein wenig lustige » Spott .

„Wir mußten sie jagen — ja "
, stinunt er zu , „das

heißt — nicht daS Kindermädchen , gottlob nein — ' aber
die Rieke , die Köchin .

"

Seit einem Halbjahr die vierte , die de» Versuch
machte , bei Pastors auszuhalten . „ Und nun haben wir
nichts zu essen — ich habe schon versucht — wenn Sie
mir sagen könnten — " stockend und sehr verlegen kommt
er nach und nach mit der Frage heraus : wie nian den
Spinat koche — die Blätter wollen nicht klein werden ,
obgleich das Wasser in Sprünge » koche, ja , und der
Hahn — er habe das Vieh noch rechtzeitig aus der Pfanne
gerissen , denn das müsse doch wohl anders als wie ein
Kramnietsvogel gebraten werden . Seine Predigt habe er ,
Gott sei Dank , schon in der Frühstunde des Morgens
ausgearbeitet , sei aber recht , recht hungrig geworden , und
wenn Fräulein Erika so freundlich wäre und ihm jetzt
auseinandersetzen , oder — oder — nein , das wäre zu
gütig , wenn sie mitkommen und ihnen noch einmal — es
war schon sehr oft geschehen — , noch einmal das Essen
kochen und ihnen mit Kopf und Hand helfen wolle .

Erika erklärt sich sogleich bereit , und während der
Betrübte eilig den Heimweg ins Dorf antritt , huscht sie,
um sich in Schnelligkeit umzukleiden , hinauf in ibr enges
Zimmerchen , in dein sie seit Evas Abwesenheit Allein -
hrrrscherin geworden ist . Es wird heute ganz durchsonnt
und von der durchs Fenster hereinstrbmenden Würze der
Felder und dem Athen : aller Blüthen des Gartens durch¬
duftet . Auch der fröhliche Sang der Vögel draußen tönt

herein . Alles eitel Lust und Frende in der Natur und
— auch im Hause . Denn kaum ist unten der Pony -
wagen vorgefahren , kaum hatte der alte Hellweg seine
Familie gesprochen , da rennen eilige Schritte die Treppe
hinauf , und Lene stürzt in Erika » Zimmer . Sie ist athenr»
los , fassungslos vor Seligkeit .

„ Kind — Herz — Erika ! Weißt Du schon —
Unsinn , wie kannst Du den, : — sie kriegt ihn — sie hat
ihn ! "

„ Aber Lene , wa » denn — wen ? wer ? "

„ Eva — unsere Eva . und der Herr Doklorl Sag :'
ich' » nicht immer ? sie muß es sein, sie allein paßt ritt
ihn . ' ne geborene Professorin ! Was quält , das lehrt ,
ja . ja , er hat ' » erfahren und besser, mit allen Mängeln
gekannt , als mit allen Vorzügen nicht gekannt sein "

.
„ O Gott , ich danke Dir, " stammelt Erika . Sie ist

auf einen Stuhl gesunken und fühlt sich aufs Tiefste er¬
griffen . Erinnerungen überfluthen sie, unsagbar süße ,
traurig ernste . Ihre Augen füllen sich mtt Thraueu ,
Danke »-, Freuden -, WehmuthSthräne » .

Lene ahnt etwa » von den zarten Empfindungen de»
Nächsten . Sie beherrscht fich.

„ Nun , Kind , glaub '» wohl , daß Dich '» ergreift, "
sagt sie bewegt . „ Hast Schlimme » durchzukämpfrn gehabt
und er auch . Aber Du stehst : wen « da» Gras auch ge»
mäth ist , so bleiben doch die Wurzeln . Sollst »mal sehe«,
wie da » in den Herze » der Beide » wachsen, grünen «nd
blühen wird . Dort « nd hier . (Forü . Mot )
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hervor . Der Pr äst d ent fragt Caserio , was er gethan haben
würde , wenn er Carnot gefehlt hätte . Caserio er¬
widert , in diesem Falle würde er in Paris eine
andere Gelegenheit gesucht haben. Nachdem daS Verhör
beendet war , wurde die Sitzung aufgehoben, auf das
Publikum hatte der in den Antivorten CaferioS sich aus¬
sprechende EynirmuS einen lebhaften Eindruck gemacht .

(Telegramm .)
Pari », 3. August. Der Mörder Carnot 'S,

Caserio , wurde zum Lode verurthellt .

Mittheilunge«
«u» dem Bereiche des Schulwesens .

A. Mittelschulen .
Oefforße« :

Pr . Seidenadek, Karl , Profeffor am Gymnasium in Rastatt .
B. Volksschule« .

1. Versetzungen und Krneuunnge« :
Ander , Karl, Schulverwalter in Waldau, A. Neustadt , wird

Hauptlehrer daselbst .
Aaeeschbach , Valentin , Hilfslehrer in Frendenberg , A . Wert¬

heim , wird Schulverwalter daselbst .
Aender , Jakob , Hauptlehrer , von Althetui , 8 . Buchen , nach

Sandhose », L . Mannheim .
Ara « « , Josef , Schulverwalter in Unzhurst , A . Bühl , wird

Hauptlehrer in Staufen , A. Bonndorf .
Arntsch , Karl , Schulverwalter , von Uttenhofen , A . Engen ,

nach Reutberg , A . Triberg .
Kgker , Karl Heinrich , Unterlehrer in Handschuhsheim , A . Heidel¬

berg , wird Hauptlehrer in Schabenhausen , A . Villingen .
Fischer, Gottfried , Schulverwalter, von Staufen, A. Bonn-

darf , nach Yach, A . Waldkirch .
Kältich , Guido , Schulverwalter in RenSberg , A. Triberg ,

als Unterlehrer nach Donaueschingen .
Keksert , Johann , Hauptlehrer , von Holzhausen , A . Kehl ,

nach Wieblingen , A . Heidelberg .
Aörttz , Richard , Schulverwalter in Bach , als Unterlehrer nach

Kirchzarten , A . Freiburg .
N »nnenmacher , Josef , Hauptlehrer , von Präg , A . Schönau ,

nach Lauda , A . Tauberbischofsheim .
Adert , Mathilde , Hilfslehrerin in Offenburg, als Unter¬

lehrerin nach SaSbachwalden, A . Achern .
Mutfchmann , Anton , in Freiburg , wird Hauptlehrer daselbst .
Sänger , Johann Georg , Hauptlehrer , von Sulzburg , A .

Müllheim , nach Dinglingen , A . Lahr .
Schlipper , Winand , Unter ! , in Rüdenthal , A. Buchen, wird

Hauptl . in Thannheim , A . Donaueschingen .
Strudel , Rudolf , Unterl . , von SaSbachwalden , A . Achern,

nach Waldkirch .
Thema , Andrea » , Unterl . in Sandhaufen , A . Heidelberg ,

wird Hauptl . in Reihen , A . Sinsheim .
Matter , Berthold , Unterl . in Vöhrenbach , A . Villingen , wird

Hauptl . daselbst .
Völker , Christoph , Diener am Lehrerseminar in Meersburg ,

an das Gymnasium in Lahr .
2. Hestorve« :

Stitz » Jakob Ludwig, Hauptl . in Berwangen , A. Eppingen.

Badische ühvouik .
" Edingen (A . Schwetzingen ), 2 . August. Die Frucht¬

ernt « geht ihrem Ende zu . Der Ertrag ist ein überau » reicher,
wa » schon lange Jahre nicht der Fall war . Leider hat in
vergangener Woche bei der tropischen Hitze ein Schnitter aus
WeiSbach bei Ederbach , welcher hier in Arbeit stand , durch
einen Hitzschlag den sofortigen Tod erlitten . Derselbe wchrdr .
von seinen Angehörigen in feine Heimath übergeführt . Durch
die niedergegangenen Regen haben sich die Feldgewächse , welche
durch die große Hitze im Wachzthum zurückgeblieben waren ,
gut erholt und Alle« steht jetzt wieder in üppigem WachSthum .
Die Hopfen versprechen insbesondere einen reichen Ertrag .'
Ueberhaupt wird da» Jahr 18S4 zu den gesegnetsten der letzten
zehn Jahre zu zählen sein.

# Von der SchwarzSach , 2 . Aug . Dieser Tage
ereignete sich in dem nahen Reichertshausen (A . Eins -
Heim) ein bedauerlicher Unglücksfall . Beim Fruchtmähen
wurde einem 24jährigen Mädchen von einem l3jährigen
Knaben au » Unvorsichtigkeit an der Wade eine solche Wunde
beigebracht , daß dasselbe ohnmächtig vom Acker geführt werden
mußte . Nur der Geistesgegenwart de» älteren Bruder » , der
den Fuß oberhalb der Wunde sofort mit einem Peitschen -
riemen fest unterband , ist e« zu verdanken , daß keine Ver -
blutung eintrat . Der gerufene Arzt erklärte die Wunde al »

gefährlich , da der Schnitt auch den Knochen noch theilweise
verletzt habe .

fj Schönwakd , 2 . Aug . Am nächsten Sonntag findet
hier ein Gauturnfest statt , das auch von auswärts zahl¬
reich besucht werde » wird . — Auf Mitte dieser Monats er¬
halten wir Einquartierung , 200 Mann Kavallerie , auf deren
Ankunft man sich allgemein freut . Die Leute werden hier
gute Verpflegung finden . Auch fast sämmtliche Nachbars¬
gemeinden erhalten Militär . Anfang » September erhalten
wir abermalt Einquartierung , ebenso andere Gemeinden . —
Die Heuernte ist nahezu beendet , reichlich ausgefallen und
ganz gut unter Dach gebracht worden .

* Konstanz , 2. August . Der Abgeordnete Pfarrer
Wacker wurde wegen Beamtenbeleidigung von der hiesigen
Strafkammer zu 200 Mark Geldstrafe verurtheilt . Der
Staatsanwalt hatte , wie der » Frkf . Ztg . ' telegraphirt wird ,
Gefängniß beantragt .

Aus dev Residenz .
X Aokstsversammkung . Auf Veränlaflung der Freren

Gemeinde fand gestern Abend im Kalnbach 'fchen Saale eine
öffentliche Volksverfamuilung statt , in der Herr Dr . Bruno
Wille aus Berlin über die . Veredelung der Menschheit "

einen Vortrag hielt . Die Versammlung war nicht sehr stark
besucht. Ueber da» gleiche Thema hat Herr Wille auch schon
in anderen badischen Städten gesprochen.

8 Wege « einer Mark arbeitslos geworden . Ein
Steinhauer aus Waldorf wurde wegen Fälschung und Be¬
trugsversuch verhaftet . Er hatte in einem Notizbuch , in
welchem der Steinhauer -Polier die Lebensmittel für feine 7
Arbeiter einfchrieb, zwei Zahlen , di« die Schuldigkeit des Ver -
hafteten betrafen , gefälscht, um dadurch zu erwirken , daß er
eine Mark weniger als er wirklich schuldig war , zahle » müsse.
Dieses wurde entdeckt, weßhalb er entlaffen worden ist.

8 Vrngekei . Ein Taglöhner und ein Dienstknecht ge-
riethen auf dem Hof ihres Arbeitgebers aneinander und
brachte der Taglöhner mit einem faustgroßen Stein dem
Dienstknecht am Hinterkopf eine etwa 2 Centimeter lange
klaffende Wunde bei .

8 AusgerüLt . Zwei Zementarbeiter von hier logirten
sich unter falschen Vorspiegelungen bei einer Wittwe in der
Augartenstraße ein und rückten später mit Zurücklaffung der
MiethSschnld aus .

8 Whrendievstaht . Einem Taglöhner in der Werder¬
straße wurde gestern von seiner Arbeitsstätte , von der er sich
auf kurze Zeit entfernte , eine Nickelcylindernhr mit Kette im
Werthe von 13 M . gestohlen .

Neueste Nachrichten .
Rordhause « , 3 . August . Der „Nordhäuser Kor ."

meldet aus Lauterberg am Harz , daß der Reichskommissar
Major v. Wißmann beabsichtigt, falls ihm nach Ablauf
seines Urlaubs kein bestimmter Auftrag ertheilt wird , den
Winter in Somaliland zuzubringen, um dort zu jagen . (K . Z .)

Der Krieg itttt Korea .
London , 3 . August . Gestern sind von Wladiwostok 8

russische Kriegsschiffe nach Korea abgesandt worden .
Sie sind vollkommen ausgerüstet und mit vollständiger
Bemannung versehen. Die japanischen und chinesischen
Passagierdampfer sind alle unter neutrale Flagge ge¬
stellt. (Fr . Ztg .)

London , 3 . Aug . Reutermeldung aus Iokohama .
Die Chinesen in Japan wurden unter den Schutz des
Gesandten von Nordamerika gestellt .

(Telegramme .)
London , 3 . August . Der Standard meldet , daß

Rußland in der Pamirfrage bedeutende Zugeständnisse
von China erhalten hat . Die Zugeständnisse werden
als Gegenleistungen für die Dienste betrachtet , die
Rußland China im Streit mit Japan leiste oder
leisten werde .

London . 3 . August . Das auswärtige Amt er¬
hielt gestern die telegraphische Bestätigung , daß zwischen
Japanern nnd Chinesen in Korea ernsthafte Gefechte
stattgefnnden haben . Lord Kimberley fordert strenge
Untersuchung bezüglich des Angriffes auf das englische
Schiff Kowsching und verlangt , daß der britische Consul
dem Kriegsgericht zur Aburtheilung des japanischen
Kapitäns persönlich beiwohnt .

London , 3 . August . Nach einer Meldung der
Times aus Tientsin vom 1. ds . wurde Hauptmann
v. Hanneken am Bord des Kanonenbootes Iltis
am 2 . August dort erwartet .

Schanghai . 3 . August . Der Dampfer Uwihang
ist hier eingetroffen . An Bord befindliche Personen
haben erklärt , daß die chinefische Flotte am 31 . Juli
bei der Mündung deS Weiharflufies gesehen worden
ist . Mehrere beim Untergange des Dampfers Kowsching
Gerettete , darunter auch einige fremdländische Offiziere ,
treffen hier am Samstag ein .

London . 3 . August . Das „Reuterfche Bureau "

erfährt , daß , da der Krieg ausgebrochen , die Ein «
Mischung der Mächte behufs Verhinderung weiterer
Zusammenstöße ausgeschloffen sei . Die Mächte wünsche«
aber , ohne Ausnahme , möglichst bald das Ende des
des Krieges herbeizuführen . Inzwischen ist das erste
Ziel der Mächte , das Möglichste zu thnn , um die
Operationssphäre der Kriegführenden zu beschränken .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 3 . August . In der Bülowstraße fand

gestern ein Einbruch statt . Einer d«r Einbrecher
schoß auf einen Schutzmann , den er im Rücken ver¬
wundete , traf aus Versehen auch den zweiten Ein¬
brecher und erschoß sich dann selbst . Der zweite
Einbrecher wurde gefaßt , die Personalien beider find
unbekannt .

Berlin , 3 . August . Die Cholerakommisfion ,
welche vorgestern im Reichsgesundheitsamt zusammen¬
getreten ist .shat ihre Arbeiten bereits erledigt nnd die
Ergebnisse ihrer Berathung den einzelnen Bundesre¬
gierungen zur Prüfung übermittelt . Der Direktor
des Reichsgesnndheitsamtes , Köhler , trat seinen Ur¬
laub an .

Cassel , 3 . August . Der Kaiser ist um S XU Uhr
mittels Sonderzuges auf Wilhelmshöhe eingetroffen
und begab fich zu Wagen nach dem Schlöffe . Ans
dem Bahnhofe waren die Kaiserin und die kaiserlichen
Prinzen anwesend . Die Bevölkerung brachte dem
Kaiser herzliche Kundgebungen dar .

Pest , 3. Aug . Der „Budapester Correspondenz "

zufolge ist der Universitätsprofeffor Alexander Ploß
zum Staatssekretär des Justizministeriums ernannt
worden .

Petersburg , 3 . August . In hiestgen Hofkreisen
eireulirt das Gerücht , daß bei der Anwesenheit der

Prinzessin von Wales mit Töchtern in Peterhof die

Verlobung der Prinzessin Maud mit dem Großfürsten
Paul Alexandrowitsch und der Prinzessin Viktoria mit
dem Großfürsten Michael Nikolajewitsch erfolgen wird .

Minsk , 3 . August . Ein furchtbares Feuer legte
ein ganzes Stadtviertel in Asche . Der Schaden ist
sehr beträchtlich ; auch einige Personen werden ver¬

mißt . Es wird Brandstiftung vermuthet , da seit
Wochen anonyme Drohbriefe kurfirten .

Rom , 3 . August . Gladstone beglückwünschte
Crispi wegen der Besetzung von Kaffala , die er einen
Sieg der Zivilisation nennt .

London , 3 . August . Im Güterdepot der London -

Chatham -Dower Eisenbahn wurde eine eiserne Bombe
mit Zünder gefunden .

London . 3 . August . Mehrere Vergnugungs -
barken , die von einem Ausflug nach Barmouth zu¬
rückkehrten , scheiterten durch einen heftigen Windstoß .
10 Personen ertranken .

Chicago , 3 . August . In der Eisenbahnfabrik
von Pullman wurde gestern die Arbeit wieder auf »

genommen . Es waren indeß nur 240 Arbeiter er¬
schienen .

Buenos Ayres , 3 . August . Die brasilische
Gesandtschaft erklärt die Meldung , daß Insurgen¬
ten auf Porto Alegre marschiren , für unrichtig und
spricht die Ansicht aus . daß die Aufständischen flüchtig
seien und die Grenze zu gewinnen suchen.

Gro «,e | Mark "“ d ?"*' * 0,000 Mark 3000 Gewinne
verioosang ■ iQOS II In hin ir »HenLetterieieseMftee in lei iareh Flehte keiitlleleiVerhifsstelles. im Werthe von
Baden -Baden . ■* Loose k I Mark, II Loose für 10 Mark , 28 Loose für 25 Mark (Porto i . liste 20 ?f| . extra

8820 .23.5

ie _
. extra ) versendet A . IHolling , Baden - Baden mm Karl
Götz , Lederhandlung , Hebelstr . 15 , Karlsruhe .

Karlsruher Schützenhaus .
Schönster Ausflugsort der Residenz, '/, Stunde von derselben
entfernt , rings von Wald umgebm . Schöne große Lokalitäten. Nebrn-

zimnur mit Pianino stets zur Verfügung . Großer parkähnlicher
Garten und gedeckteHalle , besonder- geeignet für Schulausflüge ,
Vereinsausflüge , Gartenfeste . Großer Banketsaal . Kegelbahn.

— — Telephon Nr . 185 .

Printz 'sches Exflsrtbier. — Münchner Löwenbräu.
Anerkannt gute Weine . — Vorzügliche Küche .

Drößere Gesellschaften bitte vorher per Telephon anmelden zu wollen.
— « Stets guten frifchm Kaffee mit div . Kuchen. = —

«1. Förster ,
früher Küchen-Chef im Grand Hotel Continental , Hyere »,

dBP Königliches Bad -Hotel Wildbad .

Die besteingerichtete 9122 .5 .2

Erste Durlacher Dampfwaschan
mit garantirt rutzfreier Bleiche

von Fried . Kollum empfiehlt sich zur Annahme von Stücktväsche bei
billigster , prompter Bedienung . Abholen und Zurückverbringen franco . An¬
meldungen durch Postkarte oder die Herren Lid Burkhard , Bäckermeister ,
Kaiserstr - 139 . — Fried . Gierich , Kaufmann , Markgrafenstr . 7 .

Großes

Preiskegeln
beginnt Heute , wozu freundlichst
einladet 9299
Heinrich Rein

z . Strauss
Werderftratze 88 .

DJ nn . „ gänse. koloss . Thiere, ge-
K16S6H - mäst. bis 25 Pfd. , leg.1UUUUU 60— 80 Eier . Die
besten Leghühner der Welt . Tritt - ,
Perlhühner , Zicrgeflügel , Zuchtgeräthe ,
Preisbuch kostenlos . Fst . naturr .
Apfelwein M . 20.— 100 Lir . v . 30 Ltr .
an u»t . Nachnahme . Graf , Geflügel -
park , Obstzucht , Anerbach (Hessen).

Ksiise-RviKllaristllbiNdie
Buchdruckerei der „Bad . Preffe " .

JSl Klettenwurzelöl
zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln , sowie zur Verhinderung
des Ausfallen der Haare . (50 Psg .

| 3“}Jiithaarungspulver
anerkannt bestes unschädliches Mittels
Franz Kuhn , Pars . , Nürnberg . Hier
bei A. Kiefer , Fris . , Kaiserstr . 92 .

SO Uhlandstratze SO .

(Weis , 20 , 25 % .
soeben wieder eingetroffen . 9307 .2.1

Markgrafenstratze 44 > 2. Stock»
können einige solide Herren

Kost und Wohnung
erhalte ». 92S6 .4Ä
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*£«

03 JL *±2. ^ Ä
^ cb Sw « 5 ^ v £ 1 .

5 » leSSj/
^ c ’g

: jq r-» « 4» >rr »«A r_» xr .
; — « S » ^ « ?? ■

« s . 2 - ® fi » :-
=G ^ -3 2 >« § B
B -3 ,S O *» «* 3 a,

ce ? M .S 5 OJ u 05
" Oi S s5 C3 tJ * ,Q 4» ?t 4» (

drs «

8 2 2Z .L? : »5 sS '0 ' . S8 3 jo .
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